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Änderungsantrag zu K-06

Von Zeile 225 bis 226 einfügen:
muss zügig klimaneutral werden. Deshalb haben wir die Förderung von Gasheizungen

eingestellt; ab 2024 gilt eine Mindestquote von 65 Prozent Erneuerbaren für neue Heizungen.

Wie im Koalitionsvertrag vereinbart, soll die Wärmeenergie in Deutschland bis 2030 mindestens

zur Hälfte erneuerbar erzeugt werden.

Begründung

Das Ziel 50% erneuerbare Wärme bis 2030 ist im Koalitionsvertrag verankert. Es ist unabdingbar

nötig, nicht nur für die Erreichung der Klimaziele, sondern auch zur Vermeidung neuer fossiler

Abhängigkeiten, dieses Ziel mit aller Kraft voranzutreiben und alle nötigen Gesetze konsequent an

diesem Ziel auszurichten. Die Lösung für die Gaskrise kann nur eine konsequente Wärmewende

sein.
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